  Bundesoffenes Sichtungsturnier des DJB  Herne

                                 10.11.2007  Männer u 16
Erfolgreich kehrte die Baden-Württemberg Auswahl Männer u 16 vom Sichtungsturnier des DJB in Herne zurück:    1.Platz in der Länderwertung.
Steffen Hoffmann (40 kg JT Steinheim), Paul Nobis (73 kg TSG Backnang) und Sven Heinle (+90 kg SV Fellbach) beherrschten ihre Gewichtsklassen souverän und sicherten sich die Goldmedaillen des 15. Mario Kwiat –Gedächtnisturniers. 

Tillmann Walter (-46 kg JT Steinheim),  Marcel Blasenbrey (- 55 kg TSG Backnang) und Marcel Lackenbauer (-73 kg JSV Tübingen) erreichten in ihren Gewichtsklassen ebenfalls das Finale, mussten sich dort aber geschlagen geben. Während Tillmann und Marcel Blasenbrey mit Yuko bzw. Ippon Wertungen gegen Hamburger Judoka verloren, unterlag Marcel Lackenbauer, im „Teamduell“, gegen Paul Nobis aus Backnang durch Ippon für Seoi-Nage. 

Fünfte Plätze gab es für folgende Athleten: Dominik Zimmermann (-40 kg  BC Greffern), Fabian Lochner (-43 kg VfL Sindelfingen), Steffen Friedriszik (-60 kg JSV Tübingen), Robin Schneider (-66 kg VfL Sindelfingen) und Markus Salzmann (-81 kg JZ Heubach). Sehr knapp geschlagen wurden die beiden Sindelfinger: Fabian um den Einzug ins Finale, Robin im Kampf um die Bronzemedaille, was sehr schade war, beide hätten, nach tollen Kämpfen, eine Medaille verdient gehabt. Steffen kämpfte bis um den Einzug ins Finale ein sehr gutes Turnier, verlor aber dann, den wohl entscheidenden Kampf, da er in dieser Auseinandersetzung seine konsequente Linie verlor und mit dem unbequemen Kampfstil seines Gegner nicht zurecht kam.
Die Athleten Mario Häckel (-50 kg SS Kustusch) und Lezama Schneider (-60 kg JSV Tübingen) erreichten mit Platz sieben noch Anschlussleistungen beim mit 302 Athleten sehr gut besuchten Sichtungsturnier. 

Auch wenn das Abschneiden mit sechs Finalplatzierungen sehr gut ist, müssen wir uns alle weiter steigern, um im nächsten Jahr bei den nationalen und internationalen Meisterschaften ein wichtiges Wörtchen mitreden zu können!
Vor allem bei der Konsequenz der Spezialtechniken gegen beide Kampfauslagen, sowie auch der Vorbereitung (…s-technik für die Spezialtechniken) gibt es noch deutliche Reserven. Die Athleten benötigen außer den Eindrehtechniken auch schlagkräftige Würfe nach hinten. Die neuen Regeln unterstützen derzeit einige Athleten, welche sehr defensiv stehen und auf ihre Konterchance warten. Hier haben wir mehrfach Wertungen für Konter gegen Uchi-Mata abgegeben, deshalb muss die Durchschlagskraft noch deutlich erhöht werden, bzw. diese Gegner nach hinten geworfen werden. Gute Ansätze gab es beim Übergang vom Stand zum Boden. Unsere Kämpfer erzielten wichtige Ippons, besonders durch Halte- und Würgegriffe. Da gilt es konsequent weiter zu arbeiten. Im taktischen Bereich gab es, vor allem bei unseren jüngeren Startern, noch deutliche Reserven. Bestrafungen (Mattenrand) und abgegebene Wertungen kurz vor Schluss, in Führung liegend, waren ärgerlich und sind durch Training taktischer Verhaltensweisen in den nächsten Turnieren deutlich zu minimieren.
Insgesamt gilt es festzustellen, dass wir ein tolles Team am Start hatten, welches sich, sehr gut gemeinsam aufgewärmt sowie im Turnierverlauf unterstützt hat und auch sonst als eine Mannschaft präsentierte. 

Zum Schluss möchte ich mich bei meinen Trainerkollegen: Beatrix Kästle, Bruno Tsafack, Jens Holderle und Rainer Lupschina bedanken, welche wesentlich zum Erfolg beigetragen haben und, wie schon Tradition bei diesem Turnier, nicht nur ihre Jungs, sondern alle Athleten sehr gut am Mattenrand betreuten.
Mirko Grosche
